
71,0 ha

146,5 ha

69,6 ha

209,8 ha

1
Kahler
Kopf

2 Ostenberg

3 Steinbruch

4
Berlar-

Heimberg

5 Bastenberg

6 Wasserfall-Dörnberg

7 Twilmecke

8 Valme

Gemeinde Bestwig
4. Änderung Flächennutzungsplan

– Konzentrationszonen für die Windenergie

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 118 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I 
1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509).

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 496).

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 
2542), zuletzt geändert durch Artikel 421 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474).

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 93 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 
1474).

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013   (BGBl. 
I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 76 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474).
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Konzentrationszone für Windenergienutzung im Sinne von § 35 Abs. 3 Satz 3
BauGB

Vorhandene Windkraftanlage

Geltungsbereich der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes ist das 
gesamte Gemeindegebiet
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Wirkungsbereich der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes
„Konzentrationszonen für Windenergie“

ist der Außenbereich des gesamten Gemeindegebietes
im Sinne von § 35 BauGB.

Die Darstellungen der 4. Änderung des Flächennutzungplanes
stehen gemäß  § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB dem Bau von

Windkraftanlagen im Sinne des  § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB
außerhalb der dargestellten Konzentrationszonen ausdrücklich

entgegen (Ausschlusswirkung).
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Auftraggeber:
Gemeinde Bestwig

ÄNDERUNGSVERFAHREN
Der Rat der Gemeinde hat am                    gem. § 2 des Baugesetzbuches beschlossen, die 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit dem in § 5 BauGB genannten Inhalt aufzustellen.
Dieser Beschluss wurde am                    ortsüblich bekannt gemacht.
Bestwig, den 

Bürgermeister

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat am                    gem. § 3 Abs. 1 des
Baugesetzbuches stattgefunden.
Bestwig, den

Bürgermeister

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat vom
                    bis                    gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.
Bestwig, den 

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am                    gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diese 4. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes öffentlich auszulegen.
Bestwig, den

Bürgermeister

Diese 4. Änderung des Flächennutzungsplanes hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit vom                    
bis                    einschließlich zu  jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde 
am                    ortsüblich bekannt gemacht.
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches durchgeführt.
Bestwig, den

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Sitzung am                    über die 
vorgebrachten Anregungen und Bedenken entschieden und die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes ein-
schließlich Begründung festgestellt.
Bestwig, den

Bürgermeister

Diese 4. Änderung des Flächennutzungsplanes  ist gem. § 6 Abs. 1 des Baugesetzbuches mit Verfügung
vom                    genehmigt worden.
Arnsberg, den

Die Bezirksregierung
Im Auftrag:

Die Genehmigung dieser 4. Änderung des Flächennutzungsplanes ist gem. § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuches
am                    ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung wird die 4. Änderung des
Flächennutzungsplanes wirksam.
Bestwig, den 

Bürgermeister

HINWEISE
1. Denkmalschutz
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche 
Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und 
Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch 
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt 
werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde Bestwig als Unterer 
Denkmalbehörde und/oder der LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 
02761/ 93750; Fax: 02761/ 937520) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte 
mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§15 u. 16 Denkmal-
schutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, 
auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monate in Besitz zu nehmen 
(§16 Abs. 4 DSchG NW).

2. Oberirdische Leitungen und Funktrassen
Innerhalb der dargestellten Konzentrationszonen können oberirdische Leitungen und 
Richtfunktrassen verlaufen. Bei der Detailplanung von einzelnen Windkraftanlagen sind 
diese zu berücksichtigen oder geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um deren Funktions- 
fähigkeit zu erhalten. 


